
Mitterteich. (jr) Nach zwei-
jähriger Pause findet heuer 
am Samstag, 4. März das 42. 
Starkbierfest des Burschen-
verein Mitterteich in der 

Mehrzweckhalle statt. Einlass 
ist ab 18 Uhr, kein Einlass un-
ter 16 Jahren. Der Neustart 
steigt unter dem Motto „Das 
wahrscheinliche bekannteste 

Starkbierfest der Welt“.  Zum 
Ausschank kommt der be-
währte „Süffikus“. Erstmals 
gibt es auch einen Barbetrieb. 
Zur Unterhaltung spielen die 

„Südwind-Buam“ auf. Unter-
wegs auf mehreren Linien ist 
zudem  „Der mim Board“, der 
die Besucher hin und auch 
wieder heimbringen wird.

Mitterteicher Burschenverein lädt zum 
42. Starkbierfest am Samstag, 4. März ein

„Das wahrscheinlich bekannteste Starkbierfest der Welt“

mit Veranstaltungskalender 
und Mitteilungen der Stadt Mitterteich

Informationsblatt des Gewerbefördervereins Mitterteich e. V.März 2023

Gültig bis 06.04.2023

Gleitsicht- 
sparwochen

* Abbildung beispielhaft
 Fassung aus unserem Aktionssortiment,
 Kunststoffgläser Index 1.5, Stärkenbereich
 ± 4 dpt., cyl. +2 dpt., Add 3,0.

Gleitsichtbrille
für nur

198,-
Inkl. Superentspiegelung
und Hartschicht

*

Wolfsegger GmbH
www.wolfsegger.net 
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Gerne sind wir für Sie da:
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 14.00 - 18.00 Uhr
Sa 9.00 - 12.00 Uhr
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06.03.2023 19:00, 
Stricktreff „Flotte Nadeln“ 
Flotten Nadeln, Marktcafé

07.03.2023 14:00, Diens-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

07.03.2023 19:00, 
Schach-Spielabend 
Schachclub Mitterteich, Marktcafé

09.03.2023 14:00 
Bildervortrag 
Kath. Seniorenkreis, Josefsheim

09.03.2023 14:00, Donners-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

10.03.2023 09:00, „Früh-
stückscafé im offenen Treff  
mit Vorreservierung“ 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

10.03.2023 09:00, 
„Mama-Kreis: Offener Treff  
mit Austausch für Mama + 
Kind“ 
Marktcafé

11.03.2023 10:00, Computer-
sprechstunde für Senioren 
Mehrgenerationenhaus, 
Mehrgenerationenhaus

12.03.2023 14:00, Sonn-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

14.03.2023 14:00, Diens-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

14.03.2023 17:00, Kreuzweg 
Katholischer Frauenbund, 
Stadtpfarrkirche St. Jakob

14.03.2023 19:00, 
Schach-Spielabend 
Schachclub Mitterteich, Marktcafé

16.03.2023 13:00, 
„Obstbaumschnitt für 
Fortgeschrittene  
(Teil 2, Praxis)“, „Stiftung Kultur- und 
Begegnungszentrum Abtei Wald-
sassen“, Kreislehrgarten Wehrpoint

16.03.2023 14:00, Donners-
tagscafé im offenen Treff, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

16.03.2023 19:30, 
2. Glaubensseminar 
Kath. Pfarrei Mitterteich, Josefsheim

17.03.2023 09:00, „Früh-
stückscafé im offenen Treff 
mit Vorreservierung“ 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

Veranstaltungskalender März 2023
Mitterteich
27.01.-12.03.2023, 
Sonderausstellung - 
„Was kleucht und fleucht“ 
Museum Mitterteich, „Museum Mit-
terteich, Tirschenreuther Str. 10“

01.03.2023 09:00, Familien-
frühstück mit Vorreservierung 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

02.03.2023 14:00, Donners-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

02.03.2023 19:30, 
1. Glaubensseminar 
Kath. Pfarrei Mitterteich, Josefsheim

03.03.2023 09:00, „Früh-
stückscafé im offenen Treff  
mit Vorreservierung“ 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

„03.03.-09.03.2023 
ab 10:00 Uhr“, 
Zoiglausschank 
Zoiglwirt Lugert, „Zoiglstube Lugert, 
Bachstraße“

03.03.2023 19:00, 
Weltgebetstag der Frauen 
Katholischer Frauenbund, Stadt-
pfarrkirche St. Jakob

04.03.2023 19:00, 
Starkbierfest Mitterteich 
Burschenverein Concordia, Mehr-
zweckhalle

05.03.2023 09:00, 
Brautleutetag 
Kath. Pfarrei Mitterteich, Josefsheim

05.03.2023 14:00, 
Sonntagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

06.03.2023 18:30, 
Stadtratsitzung 
Stadt Mitterteich, 
Altes Historisches Rathaus

27.03.2023 16:00, „Smartpho-
ne Grundkurs für Senioren 
nur für angemeldete Teilnehmer“, 
Seniorenbüro Mitterteich, 
Mehrgenerationenhaus

28.03.2023 14:00, Diens-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

„29.03.-01.04.2023 
ab 16:00 Uhr“ 
Zoiglausschank 
Zoiglwirt Oppl, „Zoiglstube Oppl 
Oberer Marktplatz“

28.03.2023 19:00, 
Schach-Spielabend 
Schachclub Mitterteich, Marktcafé

30.03.2023 14:00, Donners-
tagscafé im offenen Treff, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

30.03.2023 19:30, 
3. Glaubensseminar 
Kath. Pfarrei Mitterteich, Josefsheim

31.03.2023 09:00, „Früh-
stückscafé im offenen Treff  
mit Vorreservierung“ 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

Leonberg
14.03.2023 14:00, Fischessen 
Kath. Seniorenkreis Leonberg 
„Pfarr- und Jugendheim, Leonberg“

Pechbrunn
03.03.2023 20:00, Theater-
abend - „Tür an Tür mit Alize“ 
Pechlattenfixner Dorf-Theater e.V., 
Turnhalle Pechbrunn

04.03.2023 20:00, Theater-
abend - „Tür an Tür mit Alize“ 
Pechlattenfixner Dorf-Theater e.V., 
Turnhalle Pechbrunn

11.03.2023 19:00, 
Starkbierfest 
„Schützenverein 1906, 
Groschlattengrün“ „Schützenheim, 
Groschlattengrün“

25.03.2023 17:00, 
Schauturnen 
„Turn- und Sportverein, 
Pechbrunn-Groschlattengrün“,  
Turnhalle Pechbrunn

26.03.2023 14:30, 
Schauturnen 
„Turn- und Sportverein, 
Pechbrunn-Groschlattengrün“, 
Turnhalle Pechbrunn

18.03.2023 10:00, 
Frauenfrühstück 
Katholischer Frauenbund, 
Josefsheim

19.03.2023 09:15, 
Pfarrpatrozinium 
St. Josef Steinmühle, Kath. Pfarrei 
Mitterteich, „Expositur St. Joseph  
Steinmühle“

19.03.2023 14:00, Sonn-
tagscafé im offenen Treff 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

20.03.2023 16:00, „Smartpho-
ne Grundkurs für Senioren 
nur für angemeldete Teilnehmer“, 
Seniorenbüro Mitterteich,  
Mehrgenerationenhaus

20.03.2023 18:00, Literatur-
kreis mit Karl Haberkorn 
Arbeitskreis Literatur, Marktcafé

20.03.2023 18:30, 
Bauausschusssitzung 
Stadt Mitterteich, Altes Historisches 
Rathaus

20.03.2023 19:00, 
Stricktreff „Flotte Nadeln“ 
Flotten Nadeln, Marktcafé

21.03.2023 14:00, Diens-
tagscafé im offenen Treff, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

21.03.2023 19:00, 
Schach-Spielabend 
Schachclub Mitterteich, Marktcafé

22.03.2023 16:00 
„Smartphone Grundkurs für 
Senioren 
nur für angemeldete Teilnehmer“, 
Seniorenbüro Mitterteich, 
Mehrgenerationenhaus

23.03.2023 14:00, Donners-
tagscafé im offenen Treff, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

24.03.2023 09:00, „Früh-
stückscafé im offenen Treff  
mit Vorreservierung“ 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

24.03.2023 09:00,  
„Mama-Kreis: Offener Treff  
mit Austausch für Mama + Kind“, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

25.03.2023 09:00,  
Altkleidersammlung 
Kath. Pfarrei Mitterteich, 
Stadtgebiet Mitterteich

26.03.2023 14:00, 
Kaffeekränzchen 
Wanderfreunde Mitterteich, 
Ehem. Gaststätte Messer

26.03.2023 14:00, Sonn-
tagscafé im offenen Treff, 
Mehrgenerationenhaus, Marktcafé

Sketche, Polonaisen und 
tolle Stimmungsmusik

Volles Haus beim Frauenbundfasching 
im großen Saal des Josefsheims

Glaubensseminar heuer 
wieder im Josefsheim

Pfarreiengemeinschaft Mitterteich, Leonberg und 
Steinmühle laden dazu ein

Mitterteich. (jr) Große Freu-
de bei Vorsitzenden Stilla 
Schuller und ihrem Vor-
standsteam des Katholi-
schen Frauenbunds Mitter-
teich. Bis auf den letzten 
Platz besetzt präsentierte 
sich der große Saal des Jo-
sefsheim, als der Frauen-
bund zu seinem traditio-
nellen Faschingsnachmittag 
eingeladen hatte.

Alleinunterhalter Alois Fi-
scher sorgte mit Faschings-
liedern und Songs aus ver-
gangenen Jahren für beste 
Unterhaltung. Angeführt 
von Stilla Schuller bewegte 
sich sogar eine Polonaise 
durch den Saal, dem sich 
selbst die beiden Geistlichen, 
Stadtpfarrer Anton Witt und 
Kaplan Daniel Schmid, nicht 
entziehen konnten. Unter 
den Gästen auch Bürger-
meister Stefan Grillmeier. 
Auflockerung brachten die 
Kindergarden der Vereine 
„Gaudiwurm“ und des TuS 
Mitterteich, denen schnell 

die Herzen der Frauen zu-
flogen. Wahre Sachsalven 
gab es bei den Sketchen des 
Frauenbundes. Stilla Schuller 
als neugierige Friseurin und 
Angela Zeitler als Kundin 
besprachen einen Rom-Be-
such mit Papstaudienz. Als 
Frau Zeitler aus Rom zurück-
kehrte, wollte Stilla Schuller 
natürlich wissen, wie es so 
war, beim Papst. Frau Zeitler 
war noch ganz beeindruckt 
von der Papstaudienz, als 
der Papst sogar zu ihr kam, 
ihr die Hand auflegte und 
fragte, „wer hat dir denn die 
Haare geschnitten“.

Spätestens da tobte der 
Saal. In einem weiteren 
Sketch spielte sogar Kaplan 
Daniel Schmid mit und ern-
tete wahre Beifallsstürme. 
Großartig war das aufge-
baute Kuchenbuffett, wo 
sich die Besucherinnen nach 
Herzenslust bedienen durf-
ten. Wieder ein toller Nach-
mittag, der an längst ver-
gessene Zeiten erinnerte.

Mitterteich. (jr) Auch heuer 
wieder lädt die Pfarreienge-
meinschaft Mitterteich-Le-
onberg-Steinmühle wieder 
zu einem Glaubensseminar 
ein. Alle Veranstaltungen, so 
Stadtpfarrer Anton Witt, fin-
det jeweils ab 19.30 Uhr im 
Saal des Josefsheim statt. 
Eingeladen sind dazu alle 
Gläubigen aus der Pfarrei. 

Auftakt ist am Donnerstag, 
2. März mit Religionslehre-
rin Regina König aus Mark-
tredwitz, sie referiert zum 
Thema „Adam und Eva und 
der große Knall“. Im Mittel-
punkt des Abends steht die 
Frage nach dem Ursprung 
der Welt und des Men-
schen. Am 16. März spricht  

Äbtissin Laetitia Fech (Klos-
ter Waldsassen) zum The-
ma „Die Berufung zum Or-
densleben, speziell auch im 
Zisterzienserinnenkloster 
Waldsassen“. Die Äbtissin 
behandelt das Thema unter 
der Überschrift „Lebensge-
schichten, die uns inspirie-
ren, jeder Mensch hat vor 
Gott eine eigene Berufung“. 
Zum Anschluss am 30. März 
spricht Religionspädago-
gin Kathrin Karban-Völkl, 
aus Kemnath, zum Thema 
„Gestern war ich noch jün-
ger – Vom Altwerden und 
Jungbleiben“. Gemeinsam 
will sich die Referentin auf 
die Suche nach Tipps und 
Tricks machen, um glücklich 
zu sein.

Mächtige Polonaisen zogen durch den Saal des Josefsheims, die Stimmung 
war herausragend. Die Damen freuten sich, dass sie endlich wieder feiern 
durften. ( jr)� Bild: jr
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Windräder sind möglich am Gulgberg, 
bei Pleußen und in Kleinbüchlberg

Stadt Mitterteich meldet 96 Hektar an Flächen für Windräder – Beschluss fiel einstimmig – 
Keine  Windräder nach Oberteich

Mitterteich. (jr) „Wir haben 
unsere Hausaufgaben ge-
macht“, kommentierte Bür-
germeister Stefan Grillmeier 
den einstimmigen Stadtrats-
beschluss, für die Meldung 
von geeigneten Flächen für 
die Windenergie. Obwohl die 
Stadt nur 78 Hektar an mög-
lichen Windkraftflächen zu 
melden hatte, sind es nun 96 
Hektar, die als Potenzialfläche 
für Windräder dem Regiona-
len Planungsverband gemel-
det werden. Es handelt sich 
um Flächen am Gulgberg, bei 
Pleußen und bei Kleinbüch-
lberg. Dagegen wird es bei 
Oberteich keine Windräder 
geben, dort sind die Flächen 
für eine Freiflächenfotovol-
taikanlage vorgesehen. 

Wie in anderen Kommunal-
parlamenten auch beschäf-
tigte sich der Stadtrat mit 
der Windenergieplanung und 
der Meldung von geeigne-
ten Potenzialflächen für die 
Windkraft. Bürgermeister Ste-
fan Grillmeier machte vorab 
deutlich, „das wir als Stadt 
etwas tun müssen, schließ-
lich brauchen wir enorm viel 
Energie. Wir bieten bereits 
Freiflächenfotovoltaikanla-
gen und Biogasanlagen, wir 
brauchen einen Mix an er-
neuerbaren Energien. Wir 
sind in der Pflicht, entspre-
chende Flächen bereit zu 
stellen“. Seiner Meinung 
nach ist die Windhöffigkeit in 
Kleinbüchlberg am höchsten. 

Eine mögliche weitere Fläche 
bei Großensterz ist dagegen 
nicht umsetzbar, weil im Na-
turschutzgebiet liegend. Der 
Bürgermeister machte deut-
lich, „wir müssen Flächen für 
die Windkraft ausweisen, nur 
dann können wir noch mitge-
stalten“. Als mögliche Poten-
zialfläche für Windkraft nann-
te er Flächen am Gulgberg, in 
Pleußen und in Kleinbüchl-
berg und wünschte den Neu-
bau eines Hochspannwerkes, 
um den Strom auch transpor-
tieren zu können.

In diesem Zusammenhang 
nannte der Bürgermeister 
eine Bürgerbeteiligung als 
sehr wichtig. CSU-Fraktions-
sprecher Josef Schwägerl ver-
wies ebenfalls auf die Wich-
tigkeit, Flächen zu melden. 
„Nur jetzt können wir noch 
entscheiden, wo wir Windrä-
der haben wollen und wo 
nicht“. Schwägerl wünschte 

sich eine Konzentration der 
Windräder und nicht, dass da 
einige stehen und andere da. 
Seine Fraktion unterstützt den 
Bürgermeistervorschlag. He-
ribert Hegen (Zukunft Stadt 
Mitterteich) machte deutlich, 
dass es nur Sinn macht, Win-
dräder zu bauen, wo auch der 
Wind geht. Ausdrücklich be-
kannte er sich als Gegner von 
Freiflächenfotovoltaikanla-
gen. Hegen forderte die Stadt 
auf, unbedingt die Bürger 
auf diesem Weg mitzuneh-
men, die sich als Investoren 
oder Teilhaber an Windkraft-
projekten beteiligen wollen. 
Bürgermeister Stefan Grill-
meier kündigte in diesem 
Zusammenhang einen Info-
besuch bei den Stadtwerken 
in Wunsiedel an, wo man sich 
genauere Informationen vor 
Ort einholen will, wie die Bür-
gerbeteiligung in der Praxis 
aussieht. Manfred Sommer 
(SPD) begrüßte für seine Frak-
tion ausdrücklich die genann-
ten Flächen und fragte nach 
der Anzahl der Windräder, 
die gebaut werden sollen? 
„So weit sind wir noch nicht“, 
entgegnete Bürgermeister 
Stefan Grillmeier. Weiter bat 
Sommer den Aspekt zu prü-
fen, ob der von Windrädern 
erzeugte Strom nicht gleich 
zur Schott AG geliefert wer-
den kann. „Dies werden wir 
mit aufnehmen, wenn es um 

die Details geht“, sagte der 
Bürgermeister. Bernhard Tho-
ma (Freie Wähler) wollte nicht 
andere Flächen ausschließen, 
wie Oberteich, ihm war es 
aber wichtig, in jedem Fall die 
Bürger mitzunehmen. Weiter 
wünschte sich der Freie Wäh-
ler Informationen für die Bür-
ger, am besten in einer Bür-
gerversammlung.

Bürgermeister Stefan Grill-
meier machte deutlich, dass 
die Potenzialflächen in den 
genannten drei Gebieten 
jetzt 96 Hektar betragen, „ob-
wohl wir nur 78 Hektar mel-
den müssten“. Für Wolfgang 
Karbstein (Zukunft Stadt 
Mitterteich) war eine mög-
liche Direkteinspeisung ins 
Stromnetz wichtig. Für Bür-
germeister Stefan Grillmeier 
war klar, dass ein neues Um-
spannwerk gebaut werden 
muss, um diese Frage lösen 
zu können. Weiter kündigte 
Grillmeier an, dass im April/
Mai zum Thema Windkraft 
in einer Bürgerversammlung 
eingehend informiert wird. 2. 
Bürgermeister Johann Brandl 
(SPD) freute sich schon vor 
der Abstimmung über die 
große Einigkeit des Stadtra-
tes, wie er es schon vor zehn 
Jahren gefordert hatte. „Diese 
Einigkeit macht mich stolz“, 
sagte Brandl. Weiter erinnerte 
er daran, dass die Pleußener 
Bürger schon vor Jahren sich 
mehrheitlich für Windräder in 
ihrem Bereich ausgesprochen 
haben. „Dass die Bürgerinnen 
und Bürger auf diesem Weg 
mitgenommen werden, ist 
doch klar“, sagte Brandl. „Mit 
Windenergie sichere ich ein 
Stück weit auch die Eigenver-
sorgung“, sagte Brandl. Bür-
germeister Stefan Grillmeier 
nannte es wichtig, „dass wir 
gemeinsam dahinter stehen“ 
und sollte mit dem einstim-
mig gefassten Stadtratsbe-
schluss Recht behalten.

Windpotenzialflächen sieht der Stadtrat am Gulgberg, hier im Hinter-
grund, bei Pleußen. Der Gulgberg ist eine von drei gemeldeten Flächen, 
wo die Stadt Windräder für möglich hält. ( jr)� Bild: jr

!



6 7

Nur im Taferl steht´s im Eckerl. In Wirklichkeit 
sind Mitterteich, Pechbrunn und Leonberg füh-
rend, wenn es um Barrierefreiheit und Inklusion 
geht. Inklusion und Barrierefreiheit bedeuten: 
Niemand ist ausgeschlossen, alle gehören dazu, 
Menschen mit und ohne Behinderung machen 
mit.
-	 Freitag, 10.03.2023, 19 Uhr: Boardgamesni-

ght - Abend voller Spaß und Spiele für junge 
Menschen zwischen 16 und 27 Jahren. Ort: 
Landratsamt Tirschenreuth. 3 € für Getränke 
und Snacks. Anmeldung und Informationen: 
Kommunale Jugendarbeit im Landkreis Tir-
schenreuth, Telefon: 0961/88-284 oder – 381, 
rainer.seidel@tirschenreuth.de oder OBA/
FeD, Tel. 09633/400325

-	 Dienstag, 14.03.2023, 19 Uhr: Lüge und Wahr-
heit im Netz - „Woran erkenne ich Fake News 
und wie kann ich mich schützen?“ Ein On-
line-Seminar der Demokratie-Werkstatt für 
alle. Anmeldung und Informationen: Evan-
gelisches Bildungswerk Oberpfalz, www.
ebw-oberpfalz.de

-	 Jeden Donnerstag, 9-11 Uhr (außer in den 
Ferien): Sprechstunde der ehrenamtlichen 
Wohnberaterin Doris Scharnagl-Lindinger; 
Rathaus Mitterteich, Erdgeschoss, im Senio-
renbüro (ggf. vorher tel. 09633 89-133).

Wussten Sie schon? 
*	Auch das ist ein Schritt hin zur inklusiveren 

Stadt: Die jahrelangen Bemühungen, den 
Abschnitt in der Leonberger Straße ab und 

bis zu den Werkstätten St. 
Elisabeth auf 30 km/h zu be-
grenzen, hatten jetzt Erfolg. 
Für die erhöhte Sicherheit 
dankbar sind nicht nur die Bewohner des 
Wohnheims St. Benedikt.

*	Inklusionspreise der Stiftung Lebenshil-
fe: bei einer Veranstaltung im Historischen 
Rathaus Mitterteich:  Den Integrationspreis 
2022 räumten zwei Mitterteicher Schul-
klassen mit ihren Lehrkräften Anne Geiger 
und Tanja Zeus ab. Die Klassen 9 M der Ot-
to-Wels-Mittelschule     und M 3 des Förder-
zentrums (letztes Schuljahr) teilten sich den 
Preis in Höhe von 1 000 €   für ihren mitei-
nander erstellten Freizeitführer „Mitterteich 
für Kids“. Einen Anerkennungs-preis erhielt 
das Evangelische Bildungswerk Oberpfalz 
für eine virtuelle Ausstellung, einen Preis 
für „Konstruktiven Journalismus“ zum The-
ma Inklusion verlieh die Jury an die Redak-
teurin bei den Oberpfalzmedien Lucia Brun-
ner. Gratulation an alle Preisträger!

*	Gilt seit 1.1.2023: Wer sich über die Ände-
rungen im Betreuungsrecht informieren 
will, findet sie im Netz unter www.lebenshilfe.
de/informieren/familie/einfuehrung-ins-be-
treuungsrecht. Die Änderungen stärken das 
Selbstbestimmungsrecht rechtlich betreuter 
Menschen.

Jede Barriere, egal ob bei Türen, Bussen, Trep-
pen, Texten oder in den Köpfen ist eine zu viel 
– für uns alle.

Das „inklusive Eckerl“Mitterteicher Soldatenkameradschaft 
im humanitären Einsatz

Bei der Jahresversammlung wurde dafür gedankt – Vorstandschaft einmütig bestätigt – Ehrungen

Mitterteich. (jr) Großartiges 
hat im vergangenen Jahr 
die Krieger-, Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft 
Mitterteich im humanitären 
Bereich geleistet. Bei der 
Jahresversammlung im Kell-
nerhaus blickte Vorsitzender 
Wolfgang Danler auf diese 
Zeit zurück. „Wir konnten 
nach dem Einmarsch russi-
scher Truppen in der Ukraine 
nicht zusehen, wir wollten 
helfen“, sagte Danler.

Entstanden ist daraus eine 
Sammelaktion mit Waren 

und Gütern des täglichen 
Bedarfs, die in die Ukraine 
gebracht wurden (wir berich-
teten mehrmals). Entwickelt 
hat sich damals die zentrale 
Anlaufstelle fürs Hilfsgüter, 
die in die Ukraine geliefert 
wurden. Später wurde die 
Flüchtlingsunterkunft in Fo-
ckenfeld unterstützt. „Wir 
haben alles was fürs Erste 
notwendig war, da hin ge-
bracht“, sagte Danler. All die-
se ehrenamtlichen Aktionen 
haben die Kameraden von 
März bis zum Dezember stark 
gefordert. Dank galt allen 

Mitgliedern, die sich heraus-
ragend eingebracht haben, 
mit dem Zeil, den Flüchtlin-
gen aus der Ukraine zu hel-
fen. Im Schießbetrieb und in 
der Reservistenarbeit gab es 
dagegen kaum nennenswer-
te Termine, die Nachwehen 
von Corona waren und sind 
teilweise noch zu spüren.

Den Mitgliederstand gab 
Wolfgang Danler mit 51 Per-
sonen an, „wir sind damit 
stabil“, sagte er. Geehrt wur-
den Ewald Weber und Manu-
el Zeis mit dem Ehrenkreuz 

am Band in Bronze, dazu er-
hielt Ewald Weber noch das 
Fahnenträgertätigkeitsabzei-
chen in Bronze. Vorsitzender 
Wolfgang Danler verwies 
abschließend darauf, dass 
die Kameradschaft heuer ihr 
150-jähriges Bestehen fei-
ert, allerdings nur in kleinem 
Rahmen. Bei den Neuwahlen 
wurde die bestehende Vor-
standschaft um Vorsitzenden 
Wolfgang Danler und seinem 
Stellvertreter Stefan Badstie-
ber bestätigt. Geleitet wur-
den die Wahlen von stellver-
tretenden Kreisvorsitzenden 
Anton Hauptmann.

Bürgermeister Stefan Grill-
meier dankte der Kame-
radschaft für ihren ehren-
amtlichen Einsatz für die 
geflüchteten Menschen und 
zollte ihnen dafür größ-
ten Respekt. „Dank eurer 
Hilfe haben die Menschen 
aus der Ukraine eine erste 
Unterstützung vor Ort be-
kommen, dafür gilt ihnen 
mein Dank“, sagte Grill-
meier. Der Kameradschaft 
wünschte er im Jahr des 
150. Geburtstags weiter viel 
Erfolg in der Vereinsarbeit. 
Stadtverbandsvorsitzender 
Peter Haibach überbrachte 
die Glückwünsche zu den 
sportlichen Erfolgen der Ka-
meradschaft.

Mit dieser neugewählten Mannschaft geht die KSRK Mitterteich in die Zukunft. Mit dabei sind (von links) Vorsitzender 
Wolfgang Danler, Ernst Hampel, Bürgermeister Stefan Grillmeier, Manuel Zeis, Erich Schraml, Ewald Weber, stellver-
tretender Kreisvorsitzender Anton Hauptmann und Stadtverbandsvorsitzender Peter Haibach. ( jr) � Bild: jr

„Ein Design ruft
drei Reaktionen
hervor – ja, nein
und WOW!
Wow ist das Ziel!“
Milton Glaser

Wir geben Ihrer Marke ein Gesicht!Neualbenreuther Straße 10 | 95652 Waldsassen | T 09632 91310 www.wittmann.media

Waldsassen
Barocker Himmel Bayerns

Café - Restaurant

wittmann.media
D R U C K UND WER B UN G

Ich freue mich auf Sie!
A. Kamm | Dr. –Karl-Stingl-Str. 10 | 95666 Mitterteich

KosmetikboutiqueAngebot im März

Beim Kauf von 2 Declare‘-Pflegeprodukten
Ihrer Wahl erhalten Sie einen  

Körperfpflegeschaum geschenkt.

Handtaschen in aktuellen Farben in großer Auswahl!
(solange Vorrat reicht!)

Mo.–Sa. 9.00–12.00, Mo.–Mi., Fr. 14.30–18.00 Uhr
Die. u. Do. Nachmittag geschlossen

01755364015
Tirschnitz 5, 95676 Wiesau
info@schimlgbr.de

KOA PROBLEM!
F ICHTE/KIEFER
buche/E ICHE
Birke
Preis und
Lieferung
auf Anfrage

1 Schüttraummeter Brennholz
ersetzt bis zu 150 Liter Heizöl
oder 150 Kubikmeter Gas!

Jetzt bestellen
& Preis sichern!
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Bildernachlese: 43. Seniorennachmittag in Mitterteich 
am 29. Januar 2023

2 x 170,000
0002485147
Höhbauer GmbH
4C

Analog + ISDN + VoIP =

ALL-IN!

Für alle Netze, alle Endgeräte und jeden, der’s gern unkompliziert hat.

Die neue COMpact 4000 macht den Wechsel auf ALL-IP zur einfachsten

Übung.

• Bis zu 3 S0-Ports / 8 a/b-Ports

• 4 VoIP-Kanäle im Grundausbau

• Erweiterbar bis 16 Teilnehmer

• 10 Amtgespräche gleichzeitig

• Einfach zu installieren

• Voicemail im Grundausbau

COMpact 4000

Wir beraten Sie gern.
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Zeitler
Kommunikationssysteme

Vorstadt 25
95666 Mitterteich
Telefon 09633/8254
Fax 09633/8353

Zeitler
Kommunikationssysteme

Vorstadt 25
95666 Mitterteich
Telefon 09633/8254
Fax 09633/8353

Stadt Mitterteich Stellenausschreibung
Die Stadt Mitterteich stellt für die städtische Eishalle und das 
städtische Freibad einen

Kassier (m/w/d) 
als Teilzeitbeschäftigten mit einer wöchentlichen Arbeitszeit von 20 Stunden ein.
Die Bezahlung erfolgt gemäß dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD). 
Die Arbeitszeit richtet sich nach den Öffnungszeiten für den öffentlichen Eislauf 
bzw. Freibadbetrieb im Wechsel (Vormittag/Nachmittag/Abend).
Bewerbungen können bis Montag, den 20.03.2023 mit den üblichen Unterlagen 
bei der Stadt Mitterteich, Kirchplatz 12, 95666 Mitterteich eingereicht werden.
Mitterteich, den 13.02.2023

Stadt Mitterteich
Grillmeier, Bürgermeister

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Fa.
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WWW.ZOO-LEIPZIG.DE

WEITERE INFOS UNTER WWW.KJR-TIR.DE

KJR@TIRSCHENREUTH.DE

09631 - 7982211

FÜR KINDER
VON 5 - 12 JAHREN

MIT GROßELTERN

ANMELDUNG UNTER:
25,00 € Erwachsene15,00 € Kinder
inkl. Eintritt und Busfahrt

ZOO LEIPZIG
IN DEN

Mi, 31.05.2023

IM FALLE EINER ABSAGE DER VERANSTALTUNG
WIRD DIES AUF UNSEREN SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN

UND AUF UNSERER HOMEPAGE BEKANNT GEGEBEN

OMA-OPA-ENKEL
FAHRT

Bildquelle: © Zoo Leipzig

OTV
Volksmusikstammtisch
am Mittwoch, 22.03.2023 

um 19.00 Uhr
Im Brauereigasthof Hösl

in Mitterteich

Bildernachlese: 14. Gaudiwurm in Mitterteich am 18. Februar 2023

Fenster - Haustüren

Rollläden - Wintergärten

Garagentore - Markisen

Sonnenschutzanlagen

Rollladenkastensanierung

Minirollläden - Raffstoren

Insektenschutz

Lichtschachtabdeckung

Gesteinerstraße 59 • Konnersreuth
Telefon 09632/92310-0•0171/8149547

www.rollo-raab.de

45
Jahre

Fachgerechte Sanierung
von Altbauten

50
Jahre

Fenster - Haustüren

Rollläden - Wintergärten

Garagentore - Markisen

Sonnenschutzanlagen

Rollladenkastensanierung

Minirollläden - Raffstoren

Insektenschutz

Lichtschachtabdeckung

Gesteinerstraße 59 • Konnersreuth
Telefon 09632/92310-0•0171/8149547

www.rollo-raab.de

45
Jahre

Fachgerechte Sanierung
von Altbauten

50
Jahre

Fenster · Haustüren · Rolltore · Markisen
 Sonnenschutzanlagen · Raffstores

Insektenschutz · Rollläden · Mini-Rolläden
Wir beraten Sie gern:

50
Jahre Raab

Wir checken Ihre Versicherungen
Wir meinen, dass Sie bei einem
Wechsel von mindestens drei
Versicherungen – z.B. Ihrer Hausrat-,
Haftpflicht- und Unfallversicherung –
zur HUK-COBURG mindestens
45 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht
günstiger sein, erhalten Sie einen

45-Euro-Amazon.de-Gutschein –
als Dankeschön, dass Sie verglichen
haben.

Kommen Sie vorbei –
wir freuen uns auf Sie!
Mehr Informationen und Teilnahme-
bedingungen finden Sie unter
HUK.de/check

45 Euro sind
Ihnen sicher!

Öffnungszeiten finden Sie unter
HUK.de/vm/manfred.sommer

Öffnungszeiten finden Sie unter
HUK.de/vm/bernd.schmidt

Vertrauensmann
Manfred Sommer

Vertrauensmann
Bernd Schmidt

Tel. 09633 1286 Tel. 09231 72971
manfred.sommer@HUKvm.de bernd.schmidt@HUKvm.de
Rainstaude 1
95666 Mitterteich
Pleussen

Max-Reger-Str. 3
95679 Waldershof
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Neues vom OGV Mitterteich
Am Samstag 11. März 2023 treffen wir uns zu 

einem Baumschnittkurs an der Obstpresse in der 
Hübelteichstraße Richtung Kreislehrgarten. 
Beginn 9 Uhr. Bitte Baumschere mitbringen.

Der OGV Mitterteich hat noch Saft zu verkaufen er ist 
beim Hofladen Hartwich Am Anger und in der 
Metzgerei Grillmeier am Marktplatz erhältlich

Die Jahreshauptversammlung findet am 
27. April 2023 statt.

„Ich freue mich auf meine neue Aufgabe, 
etwas Neues ist immer spannend“

Oliver Pollinger wird zum 1. September neuer Stadtpfarrer in Mitterteich – Er kennt das Stiftland aus seiner 
Zeit in Fockenfeld – Wirkte bisher als Pfarrer im benachbarten Oberfranken

Mitterteich. (jr) Da be-
kommt die Pfarrei St. Jakob 
eine jungen Stadtpfarrer. 
Als Nachfolger des schei-
denden Stadtpfarrers Anton 
Witt kommt ab 1. Septem-
ber Pfarrer Oliver Pollinger. 
Der 42-jährige ist derzeit 
noch Pfarrer der Pfarreien-
gemeinschaft Marktleuthen, 
Kirchenlamitz, Weißenstadt 
und Röslau im Landkreis 

Wunsiedel. Seit 2013 wirkt 
er dort für rund 2000 Katho-
liken. Die Oberpfalz-Medi-
en haben den zukünftigen 
Mitterteicher Stadtpfarrer in 
Marktleuten besucht. „Ich 
freue mich auf die neue Auf-
gabe, etwas Neues ist immer 
spannend“, sagte Pollinger. 

Der neue Mitterteicher Stadt-
pfarrer ist ein waschechter 
Oberpfälzer. Geboren wur-
de er 1981 in Nabburg, auf-
gewachsen in Schirmdorf, 
Gemeinde Altendorf. Nach 
dem Besuch der Volks- und 

Grundschule wechselte er im 
Alter von 15 Jahren an die 
Spätberufenenschule nach 
Fockenfeld, mit dem Ziel, 
dort das Abitur zu machen. 
Aufmerksam wurde er auf Fo-
ckenfeld durch Monsignore 
Johann Bauer, dem früheren 
Pfarrer von Mindelstetten, 
der aus seiner Heimatpfarrei 
Altendorf stammt. „Pfarrer 
Bauer hat mir Fockenfeld 
wärmstens empfohlen und er 
sollte damit Recht behalten“. 
Weiter sagte der Geistliche, 
„ich war früher Ministrant 
und war vom Priesterberuf 

schon immer fasziniert. Ich 
dachte mir, jetzt machst du 
mal das Abitur und dann 
sehen wir weiter“. Im Nach-
hinein sagt Pfarrer Pollinger, 
„Fockenfeld war die schöns-
te Zeit in meinem bisherigen 
Leben“. Besonders fasziniert 
hat ihn der geregelte Tages-
ablauf. „Ich bin sehr dankbar 
für Fockenfeld, wir wurden 
dort gefordert, aber auch ge-
fördert. Und wir hatten kom-
petente Patres und Lehrer, 
die immer für die Schüler da 
waren“. Den Konnersreuther 
Pfarrseelsorger Pater Bene-

dikt Leitmayr kennt er zwar 
recht gut, er hatte ihn aber 
nicht als Lehrer, weil dieser 
zur damaligen Zeit in Öster-
reich tätig war. „Aber er war 
mir sehr gut bekannt, weil 
er immer wieder zu Besuch 
in Fockenfeld war und jetzt 
treffen wir uns immer wieder 
auf Dekanatskonferenzen“. 

In Fockenfeld waren es zur 
damaligen Zeit von 1996 
bis 2001 immer so rund 
siebzig Schüler, „zehn von 
ihnen machten mir mir Ab-
itur“. Von ihnen haben vier 
Ehemalige den Priesterbe-
ruf ergriffen. Pfarrer Pollin-
ger sagt, „die Patres haben 
die Schüler reifen lassen, sie 
haben uns nichts eingetrich-
tert“. Auf die Frage, ob er 
auch, wie andere Schüler, die 
Wirtshäuser in Konnersreuth 
erkundet hat, verneint er. 
„Ich habe immer viel gelernt 
und hatte auch nicht das 
nötige Kleingeld, die Wirts-
häuser zu besuchen“. Nach 
dem Fockenfelder Abitur 
besuchte er das bischöfliche 
Priesterseminar St. Wolfgang 
in Regensburg, wo er bis 
2007 Katholische Theologie 
studierte. „Das Studium war 
mich die richtige Einstim-
mung für meine Berufswahl, 
da erkannte ich, der Priester-
beruf ist für mich das Richti-
ge. Diese Entscheidung habe 
ich Gott sei Dank noch nicht 
bereut“. Die Diakonenwei-
he erfolgte am 8. Dezem-
ber 2007 in Dingolfing und 
am 28. Juni 2008 wurde er 
im Regensburger Dom vom 
damaligen Diözesanbischof 
Gerhard Ludwig Müller zum 
Priester geweiht.

Am 13. Juli 2008 war die fei-
erliche Primiz in seiner Hei-
mat Altendorf. Es folgten 
Kaplansjahre in Wunsiedel 
und im Anschluss in Deg-
gendorf, ehe er 2013 zu-
nächst als Pfarradministra-
tor und ab 19. März 2015 
als Pfarrer die Pfarreienge-
meinschaft Marktleuthen, 
Kirchenlamitz, Weißenstadt 
und Röslau übernahm. „Ich 
war bislang Diasporapfarrer, 
jetzt komme ich wieder auf 
katholisches Gebiet zurück. 
Das wird für mich auch eine 
Umstellung werden“, sagte 
Pollinger nach zehnjähriger 
Tätigkeit in Gemeinden, wo 
die evangelischen Christen 
die Mehrheit sind. „Diaspora 
braucht Bewegung, ich war 
Lehrer an vier Grundschulen, 
hatte drei Altenheime und 
einen Kindergarten zu be-
treuen“. Weiter betonte er, 
dass heute ohne Ökumene 
nichts mehr läuft, dies gilt für 
evangelische Gebiete, aber 
auch für katholische Gebiete. 
Wie kam er nun auf Mitter-
teich? „Die Stelle dort war 
ausgeschrieben. Ich bin jetzt 
zehn Jahre Pfarrer in ei-
ner Pfarreiengemeinschaft, 
nach zehn Jahren sollte man 
wechseln.

Bei meiner Bewerbung 
machte ich deutlich, dass 
ich Interesse an Mitterteich 
habe, machte aber auch 
deutlich, dass, wenn es ge-
wünscht wird, ich in der Pfar-
reiengemeinschaft bleibe“. 
Am 28. Januar bekam Pfarrer 
Pollinger dann vom stellver-
tretenden Personalchef Jo-
hann Ammer Bescheid, dass 
er nach Mitterteich wechseln 

kann. „Dies habe ich dann 
auch gleich in meinen Pfar-
reien bei den Gottesdiensten 
verkündet“. 

„Ich kenne Mitterteich aus 
meiner Fockenfelder Zeit. 
Hier ist die Stadtpfarrkirche 
inmitten der Stadt, mitten im 
Leben, während wir hier in 
Marktleuthen am Stadtrand 
leben. Da ist die evangelische 
Kirche im Zentrum der Stadt“. 
Die ersten Eindrücke von Mit-
terteich sind positiv. „Gemein-
sam mit meiner Haushälterin 
unternahmen wir kürzlich 
eine Tour ins Stiftland, haben 
die Kirchen in Mitterteich, 
Leonberg und Steinmühle 
besucht und uns etwas um-
geschaut. Meine Haushälte-
rin wird mit nach Mitterteich 
umziehen“. Am kommenden 
Montag besucht er Stadtpfar-
rer Anton Witt, hier gibt es 
erste informelle Gespräche. 
Helfen wird Pfarrer Pollinger 
die Arbeit mit der Jugend, 

schließlich war er in seiner 
Wunsiedler Kaplanszeit auch 
Kreisjugendseelsorger im De-
kanat. „Ja die Jugendarbeit 
liegt mir schon am Herzen. 
Als ich 2013 in der Pfarreien-
gemeinschaft begann, hatten 
wir zehn Ministranten, heute 
sind es fünfzig“, sagt er nicht 
ohne Stolz. 

Hat der neue Stadtpfarrer 
auch Hobbys? „Oh, ich habe 
nur wenig Hobbys. Wenn ich 
frei oder Urlaub habe, fahre 
ich heim zu meinen Eltern 
nach Schirmdorf und unter-
stütze sie bei der Arbeit. Ich 
habe noch eine Schwester, 
die wohnt in der Nähe von 
Nabburg. Hobbys sind Bas-
teln, Bauen vom Modellen, so 
steht in der Marktleuthener 
Kirche ein vom ihm erstellter 
Phantasie-Dom aus Lego-
steinen und handwerkliche 
Arbeiten. „Ich kann durchaus 
mit anpacken“, sagt er ab-
schließend.

Sie war zehn Jahre lang seine Heimat, die Kirche St. Wolfgang in Marktleuthen. Pfarrer Oliver Pollinger verlässt Ende August seine oberfränkische 
Pfarreiengemeinschaft und wird neuer Stadtpfarrer in Mitterteich. ( jr)� Bild: jr
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Zweirad Göhl
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NEU! Mitterteich 
ab sofort verschiedene  

Wohnungen zu vermieten
z. B.: 3-Zi.-Wohnung, ca. 80 / 83 m² 
Wohnfläche, Bad/WC, Gäste-WC, 
Balkon, helle und freundliche Woh-
nung, zum Teil frisch gestrichen 
oder komplett neu renoviert nur 
Euro 331,- / 339,- Kaltmiete, zzgl. 
Heiz- und Betriebskosten, Energie: 
Verbrauchsausweis, Klasse C, Erd-
gas, Bj. 1971, 92,3 kWh/(m²a)

Jetzt Termin vereinbaren, 
auch am Wochenende!

Rufen Sie uns an, wir sind Ihnen 
gerne behilflich:

Firma RMS Immobilien GmbH, 
Frau Scharnagl, 

Tel.: 0151 / 56 855 905 oder  
Prevot.Jaqueline@yahoo.de

Wir sind ein kleiner Online-Handel in Friedenfels und haben uns
auf Mode Made in Italy spezialisiert. Du liebst italienische Mode
genau so wie wir? Dann besuche doch unseren Lagerverkauf in

Friedenfels (Steinwaldstraße 36 OG).

Unsere Öffnungszeiten:
Montag – Freitag von 08:00 – 11:00 Uhr

Mittwoch zusätzlich von 18:00 – 20:00 Uhr
Samstag 09:00 – 11:00 Uhr

Oder jederzeit nach Vereinbarung

Wir freuen uns auf dich!
Dein Romantic Lifestyle Team

 https://romanticlifestyle.fashion
Instagram: romanticlifestylefashion
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Emma Paschedag, Helmut Strauß und Kegeldamen 
des KC 1971 Mitterteich

Sie wurden bei der Sportlerehrung der Stadt Mitterteich als Sportler des Jahres 2022 ausgezeichnet – 
Ehrungen auch für überregional erfolgreiche Sportler

rung in der „Petersklause“ 
statt. Optischer Höhepunkt 
war der Auftritt der Jugend-
garde des Vereins „Gaudi-
wurm“ mit ihrem Showtanz. 
Ihren Abschluss fand die Fei-
er mit einem gemeinsamen 
Abendessen.

Stadtverbandsvorsitzender 
Peter Haibach erinnerte in 
seiner Rede an die nicht 
leichten vergangenen Jahre. 
„Auch 2022 war noch nicht 
alles möglich, obwohl in 
vielen Bereichen des Sports 
wieder Normalität einkehr-
te“, sagte Haibach. Der Spre-
cher betonte den hohen Stel-
lenwert des Sports, den er in 
Mitterteich hat, „Wir dürfen 
heute 18 Sportlerinnen und 
Sportler für ihre überregi-
onalen Erfolge im vergan-
genen Jahr ehren“, sagte 
Haibach. Dass diese Erfol-
ge möglich sind, dazu trägt 
das Umfeld im Verein und 
der Familie mit dabei. Dank 
galt deshalb den Trainern, 
Übungsleitern und vielen 

Großbüchlberg. (jr) Erstmals 
seit einigen Jahren lud der 
Stadtverband für Sport und 
die Stadt Mitterteich wie-
der zur Sportlerehrung ein 
und erstmals fand die Eh-

anderen Ehrenamtlichen. Zu 
den Sportler gewandt sagte 
Haibach, „in den Vereinen 
findet ihr  eure sportliche 
Heimat, ihr habt dort Gleich-
gesinnte, gewinnt Motivati-
on und habt Unterstützung, 
wenn es mal Probleme gibt“. 
Haibach bezeichnete die er-
folgreichen Sportler als „Bot-

schafter Mitterteichs“ und er-
innerte daran, dass es gerade 
der Sport ist, der Integration 
von Menschen leistet. Fol-
gende überregional erfolg-
reiche Sportler 2022 wurden 
geehrt: Schießsport: Robert 
Hoyer, Rainer Hirschfeld, 
Stefan Badstieber und Ernst 
Hampel für ihre Siege bei 
der Oberpfalzmeisterschaft. 
Weiter erreichte die Schieß-
mannschaft mit Stefan Bad-
stieber, Ernst Hampel und 
Robert Hoyer drei erste Plät-
ze bei der Oberpfalzmeister-
schaft, alle Schützen gehören 
der Krieger, Soldaten- und 
Reservistenkameradschaft 
Mitterteich an.

Aus dem Bereich Ski Nor-
disch wurde vom TuS Mitter-
teich Monika Bauernfeind, je-
weils zweimal Bayerische und 
Deutsche Vizemeisterin über 
zehn Kilometer klassisch und 
in der freien Technik, geehrt. 
Ihr Vereinskameradschaft 
Helmut Strauß erreichte über 
10 Kilometer in der klassi-
schen Technik bei den Bay-
erischen Meisterschaften 
einen dritten Platz und bei 
der Deutschen Meisterschaft 
einen vierten Platz.

Im Motorsport wurde Luis 
Sollfrank, er startet für den 
MSC Falkenberg, zweifa-
cher Bayerischer Meister in 
der Klasse Einsteiger im Au-
toslalom und erreichte im 
vergangenen Jahr bei der 
Deutschen Meisterschaft ei-
nen vierten Platz. Schließlich 
wurden noch erfolgreiche 
Kegler ausgezeichnet. Anni 
Meier/Birgit Schampera (Gut 
Holz Mitterteich/SKC Hard) 
erreichten im Frauentandem 
bei der Deutschen Meister-
schaft der Freizeitkegler ei-
nen siebten Platz. Die Mann-
schaft Anni Meier, Birgit 
Schampera, Erich Busch und 
Daniel Dötterl (Gut Holz Mit-
terteich/SKC Hard) erreichte 
im Mixed bei den Deutschen 
Meisterschaft den Vizemeis-
tertitel. Anni Meier und Da-
niel Dötterl wurde im Mi-
xed-Team sogar Deutscher 
Meister der Freizeitkegler. 

Als Jugendsportlerin 2022, 
die Ehrung fand zum 12. Mal 
statt, wurde die dreizehn-
jährige Emma Paschedag 
ausgezeichnet. Die Torhü-
terin spielt bei der JFG Stift-

land, ist Mitglied der Regio-
nalauswahl Ostbayern und 
wurde zu einem dreitägigen 
Bayernauswahl lehrgang 
an die Sportschule Ober-
haching eingeladen. Aus-
drücklich gedankt wurden 
ihrem Torwarttrainer Thomas 
Scheben. Zur Mannschaft 
des Jahres wurden die Da-
men-Kegelmannschaft des 
KC 1971 Mitterteich gekürt. 
Die Mannschaft mit Sabine 
Ibsch, Ingrid Müller, Claudia 
Preisinger, Christine Schmid, 
Dagmar Skrobatz und Chris-
tine Stöckl spielt seit 2003 in 
der höchsten Liga der KVOO, 
der Verbandsliga. In der Sai-
son 2021/2022 erreichte 
die Mannschaft bereits zum 
zweiten Mal den Meistertitel 

der Verbandsliga. Beim bay-
ernweiten „Cup der Cham-
pions“ errang die Mannschaft 
bereits zum zweiten Mal  den 
Titel. Höhepunkt des Abends 
war die Verleihung Sportler 
des Jahres 2022, ein Titel, 
den die Stadt seit 1984 ver-
leiht. Bürgermeister Stefan 
Grillmeier nahm die Laudatio 
vor.

Der heute 69-jährige Wil-
denreuther Helmut Strauß 
ist seit mehr als fünfzig Jah-
ren leidenschaftlicher Ski-
langläufer, seit über 1977 
Jahren startet er für den TuS 
Mitterteich. Das er für den 
TuS startet, ist das Verdienst 
der Mitterteicher Langlauf-
legende Josef „Jose“ Hart-

wich, der ihn einst nach 
Mitterteich lotste. Der Bür-
germeister erinnerte an vie-
le herausragende Erfolge 
als Skilangläufer. „Helmut 
Strauß ist mehrfacher Deut-
scher und Bayerischer Meis-
ter, dazu Nordbayerischer 
Meister, Oberpfalz- und 
Oberfrankenmeister. Dazu 
kommen viele Topplatzie-
rungen bei Meisterschaften 
und herausragenden Ren-
nen. Sogar am Wasa-Lauf 
in Schweden nahm Helmut 
Strauß schon teil. „Wir gra-
tulieren einem trainingsflei-
ßigen Sportler mit großen 
Siegeswillen, einem Vorbild 
für die Jugend“, sagte der 
Bürgermeister, ehe er die 
Ehrung überreichte.

Im Bild die überregional erfolgreichen Sportler 2022 aus der Stadt Mitterteich, (von links) mit Stadtverbands-Vorsitzenden Peter Haibach, Robert Hoyer, 
KSRK-Vorsitzender Wolfgang Danler, Monika Bauernfeind, Erst Hampel, Birgit Schampera, Daniel Dötterl, Erich Busch, Anni Meier, Luis Sollfrank und 
Bürgermeister Stefan Grillmeier. ( jr)� Bilder: jr

Jugendsportlerin des Jahres wurde die 13-jährige Emma Paschedag, Sportler des Jahres der 69-jährige Helmut 
Strauß. Ihnen galt die Glückwünsche von Bürgermeister Stefan Grillmeier (rechts) und Stadtsportverbands-Vor-
sitzenden Peter Haibach. ( jr)

Als Mannschaft des Jahres wurden die Kegeldamen des KC 1971 Mitter-
teich ausgezeichnet. Im Bild (von links) Peter Haibach, Christine Schmid, 
Christina Stöckl, Ingrid Müller, Claudia Preisinger, Dagmar Skrobatz, Sabi-
ne Ibsch und Bürgermeister Stefan Grillmeier. ( jr)

NEU! Mitterteich 
– ab sofort verschiedene 
Wohnungen zu vermieten,

z.B.: 1,5-Zi.-Wohnung,  ca. 40 m² Wohn-
fläche, Balkon, neuer Boden, frisch gestri-
chen, super Grundriss, nur Euro 173,00 
Kaltmiete, zzgl. Heiz- und Betriebskosten, 
Energie: Verbrauchsausweis, Klasse E, 
Erdgas, Bj. 1971, 132,4 kWh/(m²a)
z.B.: 2-Zi.-Wohnung, ca. 57 m² Wohnflä-
che, neues Bad/WC, Lift, Balkon, helle 
und freundliche Wohnung, frisch gestri-
chen, nur Euro 249,00 Kaltmiete, zzgl. 
Heiz- und Betriebskosten, Energie: Ver-
brauchsausweis, Klasse C, Erdgas, Bj. 
1971, 130,4 kWh/(m²a)
z.B.: 3-Zi.-Wohnung, ca. 75 m² Wohnflä-
che, Bad/WC, Gäste-WC, Balkon, helle 
und freundliche Wohnung, frisch gestri-
chen, nur Euro 325,00 Kaltmiete, zzgl. 
Heiz- und Betriebskosten, Energie: Ver-
brauchsausweis, Klasse C,  Erdgas, Bj. 
1971, 130,4 kWh/(m²a).

Weitere Wohnungen 2- und 3- 
Zimmer-Wohnungen vorhanden, 
Jetzt Termin vereinbaren, auch 

am Wochenende!
Rufen Sie uns an, wir sind Ihnen 

gerne behilflich:
Richter Verwaltungs GmbH,

Frau Scharnagl, 
Tel.: 0151 / 56 855 905 oder 
info@richter-verwaltung.com
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